/ 
/ 


v 


Kreis: Blatt 


Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


NE 6. Freitag, den 6. Februar 1846. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Mit Bezugnahme auf die Verordnung vom 27. November 1840, Amtsblatt No. 49, 
bringe ich den Wohllöͤbl. Verwaltungs- und Ortsbehörden, fo wie den Herren iſtlichen, 
die Abhaltung der Haus- und Kirchen-Kollekte zum Beſten der Schullehrer -Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Anſtalt hierdurch in Erinnerung. Nach erwähnter Verordnung ſoll 
die Haus⸗Kollekte am erſten Faſtnachtstage und die Kirchen Kollekte am erſten Sonntage 


„ nach. Maria Lichtmeß abgehalten werden, falls ſich im einzelnen Fällen nicht etwa ein ſchicklicherer 


Tag zur Einſammlung darbieten ſollte. — Als der ſpäteſte Termin zur Einſendung der 
Beiträge oder Vakat⸗ Anzeigen ſteht jedoch der 1.2 Mai feſt, den ich prompt einzuhalten 
bitte; mit dem Bemerken, daß die Abführung dek Gelder ꝛc. an den Rendanten der An⸗ 
ſtalt, Herrn Dekan Hunt hieſelbſt erfolgt, und im Unterlaſſungsfalle koſtenpflichtige Erinne⸗ 
rung gewärtigt wird. ü i 
Die Wohllöbl. Dominien und Ortsvorſtände werden hierdurch zugleich verpflichtet, 

dieſes Kreisblatt den in ihrem Orte wohnenden Herren Geiſtlichen zur gleichmäßigen Nach- 
richt und Beachtung ſogleich vorzulegen. 
Thorn, den 2. Februar 1846. 


= 


Die Wohllöbl. Verwaltungs» Behörden, Dominien und Orts⸗Vorſtände, welche die 
Nachweiſungen 
1) von den polniſchen Flüchtlingen, ; 
2) von den feit der Klaffenfteuere Veranlagung, zu und abgezogenen Perſonen (ad- 
licher Kreistheil und Königl. Domainen-Vorwerke), 5 ; 
in Gemäßheit meiner Kreisblatts-Verfügungen vom 9., reſp. 14. v. M. nicht eingereicht 
haben, werden erinnert, dieſe Einreichung nunmehr 
. : binnen 8 Tagen 5 
bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung zu bewirken. Die bis jest noch nicht geſtellten 
Flüchtlinge ohne Aufenthaltskarten, oder deren Aufenthaltzskarten nicht auf den gegenwärti⸗ 
gen Aufenthaltsort der Inhaber lauten, ſind nunmehr unve züglich hierher zu geſtellen. 


Thorn, den 3. Februar 1848. 
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Da bie Krankheit unter dem Ründbich i in eifomit, bief igen Kreiſes, nunmehr aufgehört, 
NN. 985. Ft, fo wird die deshalb unterm 6. Auguſt pr. a- im Kreisblatt No. 32. pag. 164. ver⸗ 


fügte Sperre dieſes Orts hierdurch nine 


Thorn, den 2. Februar 1846. 5 8 
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Velonntmacinngen anderer Behörden, 


Dem Einſaſſen Johann. Czolbe aus Nichnowo if am 22. d. M. des Abends 
gegen 6 Uhr 


ein ſchwarzer Hengſt, am rechten Hinterfuß etwas weiß und mit einer ganz klei 8 


— 


nen Schnibbe, 2 ½ Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß und im mittelmäßigen Zuſtande, 


mit einem ſchwarzledernen Zaume und einer Halfterkette, vor dem Kruge zu Dorf S 
wahrſcheinlich geſtohlen worden. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, auf das geſtohlene Pferd vigi⸗ 
liren 5 im Ermittelungsfalle ſelbiges mit dem unrechtmäßigen Beſi tzer hier einliefern zu 
laſſen, Wobei noch bemerkt wird, daß ꝛc. Czolbe demjenigen, der ihn zum Beſitze ſeines 
Pferdes verhilft, eine Prämie von 5 Rtlr. zugeſichert hat. 1 


Rehden, den 29. Januar 1846. 
Königl. Domainen⸗ Rent Amt. 


Durch den Andrang des Waſſers iſt die Fteiſchleuſe bei der Mühle Kaldunek gänz⸗ 
lich fortgeriſſen und die Paſſage dadurch aufgehoben worden. Dieſes wird mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Weg von Gollub nach ea über Kaldunek, über 
Leszno oder Frankenſtein⸗Mühle paſſirt werden kann. 


Gollub, den 1. Februar 1846. | 
Königl. Domainen: Rent: Amt. - 


Privat - Anzeigen. 


Mein auf der Neuſtadt No. 134 neben der f ule b N 
sies nebſt einer Remiſe ift zu vermiethen. sch Wes 


N. 8 in when. 


u Maſerne Tabaksdoſen, ſo wie porzellane und broncene 


Klingelzieher ſind bei mir vorräthig. 
M. N 'echsel in Thorn. 
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Naffinirtes Nüböl. 


Hiemit mache ich die ergebene Anzeige: daß ich vorſtehenden Artikel von nun an, 
was im Laufe dieſes Winters weder privatim noch öffentlich geſchah, mit vollem Recht 
empfehlen kann. 4 RE 
. Er entſpricht in feiner Würde den ſtrengſten Anforderungen, und wird von mir 
in den bekannten kleinen und größeren, mit und ohne Krähne verſehenen Faßtagen für einen 
möglichſt billigen Preis verkauft. 

Erlaube ich mir jedoch hieran eine Bedingung zu knüpfen, nach welcher Ihr Ur⸗ 
theil über dieſes Oel von Nebenumſtänden frei bleibt, ſo iſt es die ergebene Bitte: vor 
der Anwendung deſſelben die Lampen beſtens ausneigen oder reinigen, und ſie mit neuen 
Dochten verſehen zu laſſen. 85 

Rohes Rüböl ift ebenfalls beſtens abgelagert vorräthig. Daß der zu geeigneten 
Zwecken früher empfohlene Südſee⸗Thran ſich bewährt, erkenne ich an den Bedarf, welcher 
ſich bei dem ſo billigen Verkaufs⸗Preiſe herausgeſtellt hat; bringe denſelben alſo 


reſp. wiederholt in Erinnerunz. Louis Horstig in Thorn 
orstig in Thorn. 


Die Pfarrländereien von Swirczynko find von Johanni lauf. Jah. ab an einen 
redlichen und ordnungsliebenden Landmann auf ein oder mehrere Jahre zu ver⸗ 


pachten. Pachtluſtige erfahren das Nähere beim 2 5 
5 1 Probſt Genastiyk. 


Das Waarenlager des hieſigen Kaufmanns Zindler, beſtehend in Eiſen⸗ und 
Gußeiſen⸗Waaren, Schleifſteinen, Violinen, Steingut, Pulver, Blei und andere/ in das 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft einſchlagendel Artikeln, wird von heute ab aus freier Hand ausver⸗ 


kauft. Dies den Kaufluſtigen zur Nachricht. 
0 N Rehbein, 


nr „ 7 2 * 
Interims⸗Kurator der Zindlerſchen Konkurs⸗Maſſe. 


» 


Ein junger Mann, welcher die Landwirthſchaft zu erlernen wünſcht, der polni 
ſchen Sprache aber einigermaßen mächtig iſt, ſindet vom 1. März c. ein Unter mmen. 
Ebenſo ein unverheiratheter Gärtner und ein Wirth, welche gute Attefte aufzuweiſen haben. 
Wo? erfährt man in der Redaction der Privat» Anzeigeı ö 


— 


Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben: 1 f 
Sendſchreiben an Hrn. Pfarrer Czerski, 


betreffend deſſen Sendſchreiben an alle apoſtoliſch⸗katholiſche Gemeinden und 
feine ſpätere Erklärung; von Simcerus. (Glogau bei Flemming.) Geh. 2 ½ Sgr. 


— 
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In der Kürſehnerſchen Buchhandlung in Schwerin iſt fo eben erſchienen und bei 


E. Lambeck in Thorn und Culm zu haben: 


Die Behandlung des Obſtbaumes 


nebſt einer Anweiſung zum Wein-, Hopfen: und Kümmelbau. Herausgegeben 
von G. B. Müschen, Lehrer der Obſtbaumzucht. Neue Ausgabe mit 23 Abbil⸗ 
dungen. Preis 7½ Sgr. » 0 


Im Verlage von Ferd. Förderer in Villingen iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 


M. Joh. Coleri Calendarium perpetuum. 


| Das iſt: + 
Hundertjähriger Witterungs Kalender, 
je 8 o der: r — 


Standhafter Bericht von den Wetteranzeigen und Regeln der alten und neuen 
Aſtrologen und Wetterpropheten. ö 


Enthaltend: Die Feſttage, Jahresregenten, Schaltjahre und merkwürdigſten Finſterniſſe bis 
zum Jahre 1900; dann das Wiſſenswertheſte von der Sonne, den Planeten, dem Monde, 
den Kometen, Se u. ſ. w.; ebenſo das Nöthigſte über Temperatur, Luftdruck, 
Winde, Luftfeuchtigkeit, Thau, Reif, Nebel, Wolken, Regen, Schnee, Graupeln und Ha⸗ 

el; ferner auch die Angabe der Witterung und landwirthſchaftlichen Verrichtungen für jeden 
Monatz und endlich die Aufzählung von mehr als 5 
Eintauſend Witterungsregeln. 


Zum nützlichen Gebrauche 


für 
Hausväter und Hausmütter 
Mit einem Titelbild. 8. gebunden. Preis 


A 72 . neu durchgeſehen und verbeſſert. 


Bei Weilshauſer in Oppeln erſchien ſo eben: 
| Der Sieg 


über die 


Branntweinpest 
Oberſchleſien. 


, AL Hiſtoriſch, medieiniſch und myſtiſch beleuchtet 
vom 


Geheimen Weich D. C. J. Corinſer 


5 . in Oppel „roch. 7 Sgr. 
2 ua 
a Druck der Ern. ambeckſchen Offizin. 
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